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S T A D T   V E L B E R T 

 

N I E D E R S C H R I F T  

über die Sitzung des Schülerparlamentes Velbert 

am Montag, dem 09.10.2017 

Sitzungsbeginn: 17:15 Uhr 

Sitzungsende: 19:30 Uhr 

Sitzungsort: Saal Velbert, Thomasstr.1, 42551 Velbert 

 

Anwesend sind unter dem Vorsitz von Frau Chiara Kannert, Sprecherteam, 

 

a) die Mitglieder des Schülerparlamentes: Herr Tobias Pahl 

      Frau Jayne Sinnhöfer 

      Herr Matthias Mohr 

      Frau Franka Schemken 

      Frau Esther Lundershausen 

      Frau Dominika Barszczak 

      Herr Steven Schiwy 

      Frau Julia Dressler 

      Herr Samuel Eickmann 

      Frau Minke Posberg 

      Herr Samuel Winke 

      Herr Benedikt Gensler 

      Herr Leo Bergmann 

      Herr Linus Mittelstenscheidt 

      Herr Pascal Otterbeck 

      Herr Gökhan Kizilkaya 

      Herr Artur Wenzel 

      Frau Blerta Morina 

      Frau Ajla Mujovic 

      Frau Charlotte Kotthaus 

      Herr Nils Schütz 
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b) Geschäftsführung / Protokollierung Frau Susanne Susok 

c) Gäste     Herr Dirk Lukrafka (Bürgermeister) 

      Herr Christoph Peitz (Verwaltung) 

      Herr Hans-Werner Mund (Stadtsportbund) 

 

Die Vorsitzende eröffnet die Sitzung, begrüßt die Anwesenden und stellt einen form- und fristge-

rechte Einladung sowie die Beschlussfähigkeit fest. 

Vor Eintritt in die Tagessordnung schlägt Pascal Otterbeck vor, den Tagesordnungspunkt 5 und 6 

der Einladung in der Beratung zu tauschen. Diesen Vorschlag schließt sich das Schülerparlament 

an, es ergibt sich folgende geänderte Tagesordnung:   

 

Punkt 1:  Begrüßung und Eröffnung der Sitzung durch das Sprecherteam 

Punkt 2:  Genehmigung der Tagesordnung 

Punkt 3: Anfragen und Anregungen  

Punkt 4:  Haushaltsplan 

Punkt 5:  SV-Austauschtreffen 

Punkt 6:  Erfahrungsberichte des Schülerparlaments  

Punkt 7:  Sportfest 2018 – Rückblick/Feedback und Planung 2018 

Punkt 8:  Berlinfahrt 2017 – Berichte der Reisegruppe 

Punkt 9:  Öffentlichkeitsarbeit  

Punkt 10:  Verschiedenes  

Die Protokollierung erfolgt jedoch in der Reihenfolge der ursprünglichen Tagesordnung. 
 

Tagesordnung: 

A. Öffentliche Sitzung 

1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung durch das Sprecherteam 

 

Die Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 17.15 Uhr und begrüßt die Anwesenden. 

 

2. Genehmigung der Tagesordnung 

 

Es liegen keine Anträge und Wortmeldungen zur geänderten Tagesordnung vor. 

 

 

3. Anfragen und Anregungen 
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Anfragen und Anregungen liegen nicht vor. 

 

4. Haushalt 2018 

 
Herr Peitz, Stadtkämmerer und Abteilungsleiter Kämmerei und Beteiligungen der Stadt 

Velbert stellt den Haushaltsplan für das Jahr 2018 vor. Dabei wird festgestellt, dass für 

das Jahr 2018 ein Haushaltsüberschuss erwirtschaftet wird. Dies führt dazu, dass die 

Stadt in vielen Bereichen investieren kann.  

So soll mit dem Medienentwicklungsplan die Digitalisierung in den Schulen ausgebaut 

werden. Des Weiteren gibt es aufgrund des Projektes „Gute Schule 2020“ die Möglich-

keit die maroden Schulgebäude sukzessiv zu sanieren. Der Bürgermeister erläutert die 

Entwicklungen in der Innenstadt mit dem Neubau der StadtGalarie sowie die Neugestal-

tung des Offersplatzes. Außerdem soll das Jugendzentrum in Langenberg renoviert und 

saniert werden, damit dieses wieder den Jugendlichen zu Verfügung steht. Ein wichtiger 

Bestandteil des  Investitionsvolumens ist ebenfalls das Herrenhaus des Komplexes 

Schloss Hardenberg. Hier soll eine Kulturstätte für alle Bürgerinnen und Bürger der Stadt 

Velbert entstehen.  

 

Des Weiteren stellt Herr Peitz die Ergebnisse der Ertrags- und Aufwendungsarten dar. 

Eine der größten Ertragspositionen sind dabei die Gemeindesteuern (Grundsteuer und 

Gewerbesteuer). Die größte Position bei den Aufwendungen sind die Transferleistung (z. 

B. Sozialhilfe etc.). Nach einer kleinen Fragerunde wurde Herr Peitz verabschiedet.  

 

Die Präsentation ist dem Protokoll als Anlage beigefügt. 

 

5. Erfahrungsbericht des Schülerparlaments 

 
Die Vorsitzende, Chiara Kannert, stellt die Ergebnisse der Arbeit des Schülerparlaments 

in den vergangen Jahren dar. Dabei wurde ein Etappensieg bei der Verbesserung des 

ÖPNVs in Velbert erreicht. Die Schülerinnen und Schüler der Gesamtschule Bleiberg-

quelle berichteten, dass die Taktung angepasst wurde und dies für Anschlussverbindun-

gen einen positiven Effekt habe.  

Des Weiteren wurde auf die Entwicklung im Bereich der online Vertretungsplänen ver-

wiesen. Hier konnte das Schülerparlament zusammen mit der Landesbeauftragten für 

Datenschutz und Informationstechnik ein Schreiben erarbeiten, dass den Schulen die 

genaue Rechtslage darstellt. 

Außerdem wurden die Themen Sportfest 2017 sowie der Workshop unter Palmen ange-

sprochen sowie die Realisierung von Pfandringen. Letzteres scheiterte nach mehreren  

 

Beratungsgesprächen mit den Technischen Betrieben Velbert AöR (TVB AöR), da die 

Anbringung an den Mülleimern einen Mehraufwand bei der Entleerung bedeuten würde. 

Jedoch sollte nochmals geprüft werden, ob die Anbringung an Laternen als Alternative 

umsetzbar wäre.  

Ein wichtiger Abschnitt sind die Zukunftsziele des Schülerparlaments. Dabei  sind vor 
allem die Umstrukturierung des Schülerparlaments zum Jugendparlament sowie die Be-
reitstellung eines Budget zu nennen. Außerdem soll weiterhin an der Gemeinschaftsbil-
dung unter Velberter Schülerinnen und Schüler gearbeitet werden.  
Des Weiteren sollen nicht nur Podiumsdiskussionen organisiert werden, sondern auch 
Themen wie Klimaschutz von den Parlamentarier erarbeitet werden. Der Präsentation 
wurde einstimmig zugestimmt. 
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6. SV- Austauschtreffen 

 
Die Einladungen zum Treffen am Montag, den 13. November 2017, um 15.00 Uhr wur-

den verteilt. Es wurde ausdrücklich drauf hingewiesen, dass alle interessierten Schüle-

rinnen und Schüler der weiterführenden Schulen in Velbert an dem Austauschtreffen teil-

nehmen können.  

 

7. Sportfest 2018 – Rückblick/Feedback und Planung 2018 

 

Für das nächste Jahr ist es geplant das Sportfest zu wiederholen, dabei sollen mehr  
Sportarten angeboten werden (z. B.: Fußball, Basketball, Waldlauf o. Volleyball).  
Herr Mundt vom Stadtsportbund bietet an weiterhin bei der Organisation unterstützend 
tätig zu sein. Die Idee findet eine große Zustimmung bei den Parlamentariern. Für die 
Planung und Umsetzung wird eine AG gegründet. Perspektivisch sollte das Fest im 
Sommer nächsten Jahres stattfinden.   

 

8. Berlinfahrt 2017 – Bericht der Reisegruppe 

 

Die Reisegruppe präsentieren anhand von Bildern und Erzählungen die neugewonnen 
Eindrücke. Die Fahrt sei elementar für die Stärkung der Gemeinschaft. Außerdem ist 
man bestrebt die Fahrt in regelmäßigen Abständen zu wiederholen. Für 2018 wird eine 
Fahrt ins Europaparlament nach Brüssel geplant. 

 

9. Öffentlichkeitsarbeit 

 

Ein Logo wird vorgestellt sowie die Ausarbeitung der Facebook Seite besprochen. Für 
die Umsetzung gründet sich eine AG. 

 

10. Verschiedenes 

 

Von dem Besuch in der Aha! Filiale der Sparkasse wird berichtet. Eine Zusammenarbeit 
zwischen dem Team der Aha! Filiale und dem Schülerparlament wird angestrebt. Die 
nächste Sitzung soll dabei in den Räumen der Filiale stattfinden.  
Des Weiteren ist es geplant an der Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“ teilzunehmen, 
dazu sollen weitere Informationen per Mail und WhatsApp bereitgestellt werden. 

 

Die Vorsitzende bedankt sich bei allen Mitgliedern des Schülerparlaments für die konstruktive und aufge-
schlossene Mitarbeit und schließt die Sitzung. 

 

Sitzungsende: 19.30 Uhr 

 

 

Für die Richtigkeit der Niederschrift: 
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Gez. Gez. 

(Chiara Kannert) (Susanne Susok) 

Vorsitzende Schriftführerin 
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